
Bald Flexbus 
statt Anrufauto 

Landkreis streicht Finanzierung / Erhalt auf eigene .Kosten? 

VON NINA JÜRGENSMEIER 

SAMTGEMEINDE RODENBERG. 
Das ist ein Paukenschlag: Der 
Landkreis Schaumburg hat die 
Finanzierung für das Roden­
berger Anrufauto gestrichen. 
Stattdessen soll der neue Flex­
bus für Mobilität in der Samt­
gemeinde sorgen. Die Begrün­
dung: ,, Unser Mobilitätskon­
zept sieht vor, dass die Bedarfs­
verkehre möglichst in den öf­
fentlichen Nahverkehr integ­
riert werden sollen. Dies gilt 
auch für das Anrufauto Roden­
berg" , teilte Stephan Schröder 
vom Amt für Wirtschaftsförde­
rung, Regionalplanung und 
Mobilität des Landkreises mit. 

Daher sei geplant, dass die 
Gebiete der Samtgemeinde Ro­
denberg, die nicht ausreichend 
durch den Linienverkehr be­
dient würden, künftig vom 
neuen Flexbus angefahren 
würden. Die Neuerung treffe 
Messenkamp, Feggendorf und 
die Ortsteile von Apelern mit 
Ausnahme Apelems selbst. 

Der Flexbus verkehre ohne 
feste Route und könne per Te­
lefon oder App angefordert 
werden, so Schröder. Der Flex­
bus sei in den öffentlichen 
Nahverkehr integriert und wer­
de somit vom Landkreis finan­
ziert. ,,Er verkehrt zum norma­
len Bustarif, sodass für die Nut­
zer beim Umstieg aus dem Li-

nienbus keine zusätzlichen 
Kosten entstehen", erklärt der 
Landkreis-Mitarbeiter. Ein wei­
terer Vorteil sei, dass durch die 
kleinere Fahrzeuggröße mehr 
Haltestellen bedient werden 
können. 

,, Wir begrüßen 
ausdrücklich das Vorhaben 
einer strikteren Linienfüh­
rung und die Ausweitung 
der Linien im Stundentakt 
am Wochenende. 
Thomas Wolf 
Samtgemeindebürgermeister 

,, Wir denken, damit ein gu­
tes ÖPNV-Angebot zu schaf­
fen. Sofern die Samtgemeinde 
zusätzlich weiterhin ein Anruf­
auto-Angebot außerhalb des 
ÖPNV mit Haus-zu-Haus-Be­
dienung vorhalten möchte, 
kann dies in Eigenverantwor­
tung der Samtgemeinde ge­
schehen", betont Schröder. 

Rodenbergs Samtgemeinde­
bürgermeister Thomas Wolf 
sieht die Änderung positiv. 
„ Wir begrüßen ausdrücklich 
das Vorhaben einer strikteren 
Linienführung, einer höheren 
Taktung und die Ausweitung 
der Linien im Stundentakt am 
Wochenende", so Wolf. Der 

Flex-Tarif richte sich aber vor­
wiegend an medienaffine 
ÖPNV-Nutzer. Das Anrufauto 
der Samtgemeinde werde hin­
gegen überwiegend von älte­
ren Menschen genutzt. 

Ein Wegfall des Anrufautos 
würde deswegen insbesondere 
für diese Bevölkerungsgruppen 
eine Beeinträchtigung darstel­
len. Deshalb wolle die Politik 
nun darüber beraten, ob der 
Service des Anrufautos auf 
Kosten der Samtgemeinde fort­
geführt werden solle. 

Die Kosten für den Fahr­
dienst belaufen sich nach Aus­
kunft der Samtgemeinde auf 
circa 35 000 Euro pro Jahr. Bis­
her habe die Samtgemeinde für 
den Betrieb des Anrufautos ei­
nen Zuschuss von gut einem 
Drittel vom Landkreis erhalten, 
erklärt Wolf. Dieses Drittel 
müsste die Samtgemeinde 
künftig selbst tragen. Darüber 
werde in der kommenden 
Haushaltssitzung beraten. 

Wie der Landkreis mitteilt, 
sei geplant, dass der Flexbus 
zum 1. Januar 2025 in Betrieb 
gehen solle. ,,Wegen der noch 
durchzuführenden recht zeitin­
tensiven Planungsschritte ver­
mute ich, dass ein Betriebsbe­
ginn im Frühjahr wahrscheinli­
cher ist. Das Anrufauto wird 
auf jeden Fall bis zur Einfüh­
rung des Flexbusses weiter 
fahren", ergänzt Schröder. 

Schwarznasenlamm verschwunden 
SACHSENHAGEN. Die Polizei 
ermittelt in einem Fall von 
Tierdiebstahl: Unbekannte 

sich der Schaden auf mehrere 
Hundert Euro. Die Tat ereig­
nete sich nach Polizeianaaben 

te Anzeige bei der Polizei, die 
nun auf Hinweise aus der Be­
völkeruna hofft. .. Bereits An-
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